Die „Liederquelle“

Seit dem Erntedankfest ist bei uns das vom Pastoralamt der Diözese Linz heraus​gegebene Liederbuch „Liederquelle“ in Verwendung. Es wurde von der Katholischen Jugend Oberösterreich und dem Linzer Kirchenmusikreferat in Zusammenarbeit erstellt. 

So enthält es eine gute Auswahl an Liedern des Typs „Neues Geistliches Lied“ (exakt sind es 338 Lieder). Gut erkennbar ist die Intention, einerseits jene Lieder zu bieten, die sich im Lauf der Jahre bereits etabliert haben und immer wieder gerne gesungen werden. Zugleich sind auch weniger bekannte Lieder enthalten, die wegen der Qualität von Text und Melodie, besonders aber im Hinblick auf ihre liturgische Verwendbarkeit, sehr empfehlenswert sind. 

Bezogen auf unsere Pfarre heißt das: Es können ca. 35 Lieder des Buches als bekannt angesehen werden, ebensoviele haben wir als „Potential“ definiert. Diese letzteren sollen im Lauf der nächsten Jahre in den Liedschatz der 10-Uhr-Gottesdienste aufgenommen werden. Oft werden Lieder aber spontan für einen Gottesdienst benötigt, sodaß die Planung laufend anzupassen sein wird. Besonderen Wert haben wir auf die Vielfalt im Bereich des Ordinariums (Kyrie, Gloria, Sanctus, Agnus) gelegt, um häufige Wiederholungen zu vermeiden.

Mit einem Liedschatz von etwa 40 Liedern (bekannte und ein paar neue) können ‑ grobe Abschätzung ‑ etwa 10-15 Gottesdienste jährlich gestaltet werden. Bei dieser Häufigkeit ist einerseits genügend Abwechslung der Lieder gegeben, anderseits kommen die einzelnen Lieder regelmäßig zum Zug, was dem gemeinsamen Singen in der Gemeinde zugute kommt. (Das entspricht auch ziemlich genau der Relation Lieder/Gottesdienste bei den Liedern aus dem Gotteslob.)

So sollen zunächst einmal zusätzlich zu den derzeit vereinbarten Anlässen (Christkönig, Erntedank, ...) weitere vier Gottesdienste im Jahr mit den Liedern aus der Liederquelle und mit einer Instrumentalgruppe (Gitarren, Flöten...) gestaltet werden.

An dieser Stelle möchte ich anmerken, daß die Lieder so ausgewählt wurden, daß sich auch der „durchschnittliche erwachsene“ Kirchenbesucher damit identifizieren können soll. Die Liederquelle ist kein Liederbuch ausschließlich für die Jugend! In logischer Folge werden daraus auch Lieder in den Gottesdiensten mit Orgelbegleitung gesungen werden. Ein Ziel jeder musikalischen Gestaltung ist ja eine gute Abstimmung der gesprochenen und gesungenen Teile. Dem kommt das neue Liederbuch sehr entgegen.

Da wir nun zwei Liederbücher haben (Gotteslob, Liederquelle), entsteht auch das Problem des Liederaufschlagens aus zwei Büchern. Das wird nötig sein (siehe oben), wird aber durch umsichtige Planung sicher im zumutbaren Bereich bleiben. Ich denke, es wird niemanden überfordern, wenn wir etwa das letzte (oder erste) Lied aus dem jeweils anderen Liederbuch singen. Das praktische Aufstecken der Liednummern an der Ankündigungstafel wird noch zu überlegen sein, besonders wie mit einem Blick erkennbar ist, zu welchem Buch eine Liednummer gehört.

Ich denke, mit dem Gestalten von Gottesdiensten aus dem neuen Liederbuch heraus sind wir dem angestrebten Mix aus altem und neuem Liedgut deutlich näher gekommen. Anregungen oder Fragen zur Liederquelle und verwandten Themen bitte an mich oder Herrn Werner Fleischhacker.
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